
UNSER ENTLASTUNGSPAKET FÜR DICH 

Die Lage ist dramatisch. Die Auswirkungen von Putins Krieg gegen die Ukraine sind auch 
bei uns deutlich zu spüren. Das merken wir nicht zuletzt an weiter steigenden Heiz- und 
Energiekosten sowie an der Zapfsäule. Deshalb reagiert die SPD-geführte Bundesregierung 
unbürokratisch und schnell. 

Um Bürgerinnen und Bürger zu entlasten, setzen wir folgende Maßnahmen um: 

   Einmalig 300 Euro für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Selbstständige. 

   Einmaliger Familienzuschuss von 100 Euro pro Kind. 

   Die Einmalzahlung an Empfängerinnen und Empfänger von Transferleistungen 
       wird auf 200 Euro pro Person erhöht. 

   Wir senken die Energiesteuer auf Sprit für drei Monate. 

   Im öffentlichen Nahverkehr kann man ab Juni drei Monate lang 
       für nur 9 Euro pro Monat Busse und Bahnen nutzen. 

   Die Abhängigkeit von russischem Gas und Öl wird schnellstmöglich beendet. 

   Wir sorgen für eine erhebliche Steigerung der Energieeffizienz bei Gebäuden 
       und senken so den Verbrauch. 

   Mit der vorzeitigen Abschaffung der sogenannten EEG-Umlage sorgen wir  
       für eine niedrigere Stromrechnung. 

   Durch die Anhebung des Arbeitnehmerpauschbetrags auf 1.200 Euro und des 
       Grundfreibetrags auf 10.347 Euro wird bei der nächsten Steuererklärung Geld gespart. 

   Die Anhebung der Fernpendler-Pauschale auf 38 Cent entlastet Pendlerinnen und Pendler. 

   Vom Heizkostenzuschuss, der schon im Sommer ausgezahlt wird, 
       profitieren viele Berlinerinnen und Berliner. 

   Speziell für Rentnerinnen und Rentner konnten wir den Erfolg erzielen, dass die 
       Renten zum 1. Juli im Westen um 5,35 Prozent und im Osten um 6,12 Prozent steigen. 
       Die gesetzliche Rente ist verlässlich und gerade bei den schwierigen Bedingungen, 
       wie steigenden Preisen oder der internationalen Krisenlage, stabil. 

   Hinzu kommt, dass Rentnerinnen und Rentner auch vom Wegfall der den Strompreis 
       verteuernden Ökostrom-Umlage, von der abgesenkten Energiesteuer auf Kraftstoffe 
       und von der ÖPNV-Flatrate profitieren. Wer eine geringe Rente hat und außerdem 
       Grundsicherungsleistungen bezieht oder Wohngeld erhält, bekommt zusätzlich die 
       Einmalzahlungen und den Heizkostenzuschuss.
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